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Jetzt wartet SC Hicret
Kreispokal: VfB Fichte siegt 2:0 beim A-Ligisten SpVg. Versmold

Bielefeld (WB/fbr). Fußball-
Westfalenligist VfB Fichte konnte
sich als letztes Team für das
Kreispokalviertelfinale qualifizie-
ren. Die Truppe von Arsenije
»Kliu« Klisuric siegte am gestrigen
Abend beim A-Ligisten SpVg.
Versmold mit 2:0 (1:0). 

Gegen den drei Spielklassen
höheren Gegner waren die Haus-
herren in kämpferischer Hinsicht
alles in die Waagschale. Dies
gelang im ersten Abschnitt auch in
überzeugender Manier. Zwar wa-
ren die Bielefelder, die optisch

überlegene Truppe, doch zwingen-
de Möglichkeiten blieben ihnen
vorbehalten. Zumindest bis zur
43. Minute, als Andreas Janzen
nach Hereingabe von Dennis Lob-
itz den Ball über Mann und Maus
ins Tor schippte. Eine glückliche
1:0-Pausenführung, denn Vers-
mold hatte Pech mit einem Latten-
treffer und bei der zweiten großen
Chance war der VfB-Keeper Matti
Kuuse zur Stelle.

Nach der Pause hatte der VfB
Fichte das Spiel und den Gegner
überzeugender im Griff und kam

in 80. Minute durch Serdar Meral
zum 2:0. Mit Gelb-Rot (wiederhol-
tem Foulspiel) musste VfB-Akteur
Valon Gashi vorzeitig (81.) zum
Duschen.

VfB Fichte: Kuuse – Öksuz, Hom-
ringhaus, Bönsch, Görler (46. Lan-
ger), Mavriqi (85. Hirsig), Czarnetzki,
Meral, Lobitz, Gashi, Janzen.

Damit ist das Viertelfinale am
Samstag, 23. November, perfekt.
Die Paarungen: VfL Schildesche –
TuS Jöllenbeck, VfL Ummeln – VfL
Theesen, SpVg. Steinhagen – TuS
Dornberg, SC Hicret – VfB Fichte.

»Völlig ohne
Druck aufspielen«

Julian Stübber droht nach einem
Schlag aufs Knie fürs Spiel in
Hagen auszufallen. Foto: Unger

TSG als krasser Außenseiter nach Hagen
B i e l e f e l d  (WB/jm). Wenn

der schlechteste Angriff der 3.
Handball-Liga auf die zweitsta-
bilste Deckung trifft, sind zwei
Variablen für einen eindeuti-
gen Spielverlauf eingeloggt.
Schlusslicht TSG A-H Bielefeld,
auswärts normalerweise ein
treuer Punktelieferant, möchte
am Abend (20.30 Uhr) beim
Tabellendritten VfL Eintracht
aber mit einer dritten Zutat
überraschen: dem X-Faktor.

Es ist gesprochen worden in der
Woche. »Es war keine Standpau-
ke. Wir haben nach Lösungen
gesucht für Probleme, die sichtbar
geworden sind. Und was jeder
dazu beisteuern kann, damit es
besser läuft«, erklärt Teammana-
ger Matthias Geukes. In den
nächsten beiden Par-
tien in Hagen und
gegen Wilhelmshaven
(9. November) »ha-
ben wir gar nichts zu
verlieren. Wir kön-
nen völlig ohne Druck
aufspielen. Die Rollen
sind so klar verteilt,
dass wir nur positiv
überraschen kön-
nen«, findet Geukes.
Der weilt am Wochenende beim
Trainer-B-Lizenzlehrgang und
wird kurzfristig entscheiden, ob er
abends als Kreisläufer anreist.
»Ich trainiere nicht. Wunderdinge
sind da eh nicht zu erwarten«,
sagt er skeptisch. Geukes fordert
einfach nur eine tadellose Einstel-
lung des Teams ein. »Jeder soll
sich reinhängen. Und dann mal

gucken, was passiert. Den Rest
zeigt das Spiel.«

Tobias Fröbel wirkt gelassen.
»Wir wollen versuchen, mit positi-
ven Erlebnissen aus dem Spiel zu
kommen. Nicht das, was Hagen
macht, ist entscheidend, sondern
das, was wir machen. Wir wollen
stumpf unseren Streifen runter-
spielen.« Auch wenn es gegen
einen klasse besetzten Topfavori-
ten auf den Staffelsieg geht; »im
Handball ist alles möglich«, er-
gänzt Fröbel kämpferisch.

Natürlich sei eine dritte Demon-
tage hintereinander möglich. »A-
ber dann bitte wenigstens mit
einer sensationellen Einstellung«,
meint Matthiass Geukes. Gelingt es
der TSG, im Angriff mehr Kreativi-
tät zu zeigen, und kehrt in der
Deckung zusätzlich das Vertrauen
zurück, miteinander zu arbeiten
und sich bedingungslos zu helfen,
sei das Resultat in Hagen beinahe
zweitrangig. Zu den verletzungs-

bedingten Ausfällen
Jannik Rauchschwal-
be, Thomas Fröbel
und Daniel Meyer ge-
sellt sich Rechtsau-
ßen Fabian Schnor-
feil. Der Polizist ist
heute rund ums
Zweitliga-Fußball-
spiel Arminia gegen
den 1. FC Köln im
Einsatz; für seine Po-

sition kommt A-Jugendspieler Nils
Stratmeier mit. Entsprechend froh
wäre Tobias Fröbel über einen
Mitspieler Geukes. »Jeder Mann
ist wichtig.« Da zuzdem Julian
Stübber auszufallen droht (Bluter-
guss im Knie), hilft für den Rück-
raum Jan-Cedric Hiller aus der
»Zwoten« aus.

Nach den jüngsten TSG-Ergeb-
nissen (19:33, 24:40) blickte Lars
Hepp dieser Tage voller Spannung
gen Teuto. »Vielleicht passiert ja
vorher in Bielefeld noch etwas«,
unkte Hagens Trainer. Er wartete
vergeblich. Hagen hat den Gästen
an Erfahrung und Qualität einiges
voraus. Dass der Gastgeber neben
Lars Hepp fünf Topspieler des TuS
Wermelskirchen (Julian Remmin-
ger, Johannes Sonnenberg, Frank
Berblinger, Dirk van Walsem, Lu-
kas Tebbe) verpflichten konnten,
dazu Simon Ciupinski (TV Kor-
schenbroich), Mirko Szymanowicz
(OSC Rheinhausen) und Torhüter
Stefan Nippes (Lichlinger TV), ist
ein Zeichen für die finanziellen
Möglichkeiten des Klubs aus der
Enervie-Arena. Der große perso-
nelle Umbruch – elf Neue, sieben
Weggänge – ist geräuschlos vollzo-
gen worden. 12:4 Punkte sprechen
eine deutliche Sprache. »Es ist ein
schönes Gefühl, einen guten Start
hingelegt zu haben. Eine Bestäti-
gung der intensiven Arbeit in der
Vorbereitung«, so Hepp, »heiß«
auf den zweiten Heimsieg. 

Teebeutel und Wasserski
Eine Camp-Gruppe beim Wasserski auf dem Lippesee in Paderborn mit Trainer Christian Rietenberg (Vierter von rechts hinten). 

54 Jugendliche aus neun Vereinen haben Spaß beim Herbstcamp des Handballkreises 
B i e l e f e l d  (WB/jm).

Herbstferien. Im Handballkreis
Bielefeld/Herford heißt das tra-
ditionell: Es ist Camp-Zeit.
Bereits zum zehnten Mal. Bei
dem kleinen Jubiläum machen
seit Montag 54 C- und D-Ju-
gendliche aus neun Vereinen
unter der Leitung von Kreis-
lehrwart Olaf Grintz sportliche
Ferien. Heute ist Abschlusstag.

Seit Montagmorgen, 8.30 Uhr,
feilen die Burschen der Jahrgänge
1999 bis 2002 mit hohem Spaß-
faktor und Elan an der Verbesse-
rung ihres Handball-ABC's. Die
TSG Altenhagen-Heepen, TuS 97
Bielefeld-Jöllenbeck und JSG Bie-
lefeld-Süd stellen die meisten Teil-
nehmer. »Nachdem zwischenzeit-

lich mal ein bisschen Flaute war,
ist das Leistungsniveau diesmal
wieder besser geworden«, findet
Grintz. Ein Biathlon-Wettbewerb
mit Laufen und Werfen läutete die
fünf tollen Tage in den Sporthallen
I und II der Carl-Severing-Schulen
ein, angereichert um Kraft-, Kon-
ditions- und Koordinationsübun-
gen – und Abwehrtraining. Das
fördert und fordert die Kinder, die
»abends merklicher ruhiger« wür-
den. Olaf Grintz, der gerade seine
A-Lizenz »baut«, wird in dem
Camp unterstützt von den Trai-
nern Christian Rietenberg, Chris-
toph Grauting, Bastian Kipp, Kai
Schiemann (alle TSG Altenhagen-
Heepen), Malte Grintz (TuS Spen-
ge) und Peter Seglado (SG Bünde-
Dünne).

Doch nicht nur der Handball
stand im Mittelpunkt. Der An-
spruch der Organisatoren, ein
möglichst vielseitiges und ab-

wechslungsreiches Programm an-
zubieten, sah weiterhin einen Be-
such im Ishara, im Cinemaxx und
im Bowlingcenter vor. Wie gemalt
war am Mittwoch der Ausflug
nach Paderborn zum Wasserski in
zwei Gruppen. Die Temperaturen
am Lippesee waren angenehm.
»Es war perfekt. Besser ging es
gar nicht«, sagte Grintz.

Abends stand für die Trainer ein
»Feilschen« um die besten Talente
an. Das Ziel: möglichst schlagkräf-
tig zu sein. »Das war wie ein
großer Transfermarkt«, schmun-
zelt Grintz vergnügt. Schließlich
stand am Donnerstag das gemein-
same Teamtraining an, um beim
Abschlussturnier am Freitag mög-
lichst gut abzuschneiden. Geleitet
werden diese Partien von Jung-
schiedsrichtern aus dem EDIS-
Projekt.

Am letzten Abend wurde im
Jugendgästehaus noch die

»Sportskanone« des Camps ermit-
telt. Zu in der Vergangenheit schon
bewährten Disziplinen wie Tee-
beutel-Weitwurf gesellten sich da-
bei auch mathematische Aufga-
ben. Und der Beste durfte im
Finale nochmal einen Trainer sei-
ner Wahl herausfordern.

Am Samstag sind die Mädchen
gleichen Alters an der Reihe, 34 an
der Zahl. Auch sie erwartet ein
fünftägiges buntes Programm. Al-
lerdings ohne Wasserski. Dafür
fährt die Truppe nach Ahlen in das
Indoor-Kletterzentrum »Big Wall«.

Olaf Grintz ist vom bewährten
Bielefelder Konzept, das nur dank
eines Zuschusses der Stiftung der
Sparkasse Bielefeld sowie weiterer
Sponsoren so realisiert werden
kann, nach wie vor überzeugt.
»Das, was die Kinder hier gemein-
sam erleben, braucht sich hinter
den Camps der Profivereine in
keinster Weise zu verstecken.«

Ein Sieg in Xanten ist Pflicht

SVB-Spitzenspieler Frantisek Placek wird in der aktuellen Rangliste der
2. Liga Nord auf Position sieben geführt. Foto: Bernhard Pierel

Tischtennis: Zweitligist SV Brackwede vor Doppelspieltag – Jülich kommt am Sonntag
B i e l e f e l d  (WB/jm). Dem

Tischtennis-Zweitligisten SV
Brackwede bieten sich an die-
sem Wochenende zwei Mög-
lichkeiten, den ersehnten ers-
ten Saisonsieg einzusacken.
Die eine Aufgabe – Sieg beim
TuS Xanten (Sa., 18 Uhr) – ist
machbar. Das Heimspiel gegen
TTC indeland Jülich (So., 14
Uhr, Gymnasium Brackwede)
wird dafür »bockschwer«, sagt
Teammanager Felix Lüppens.

Das Brackweder Vorhaben: dem
Favoriten einen Punkt abzuringen.
Mehr erscheint kaum realistisch.
Für Kapitän Stefan Höppner muss
schon ein »Optimalfall« eintreten,
soll die Maximalausbeute her. »Ge-
gen Xanten müssen wir sicherlich.
Aber wenn Jülich komplett ist,
wird's schwer. Die sind vor der
Saison ja unter die Top Drei
getippt wirden.«

Die Brackweder Hoffnungen ru-
hen vor allem auf dem oberen
Paarkreuz. Frantisek »Ferry« Pla-
cek ist aktuell die Nummer sieben

der 2. Liga Nord, Dimitris »Papa«
Papadimitriou wird an Position elf
geführt. Auch der erstarkte Dra-
gan Subotic hat der SVB mit
seinen Siegen in Siek neues Selbst-
vertrauen eingeflößt. »Das 5:5
beim SV Siek hat der Psyche gut
getan. Wir haben gesehen, was in
bester Besetzung möglich ist«,

erklärt Stefan Höppner.
Der von Zhi Wang und Milosz

Pryzbylik angeführte Mitaufsteiger
TuS Xanten, in unveränderter Auf-
stellung zur Regionalligasaison,
hat noch keinen Punkt auf seinem
Konto. Weder Einzel- (6:21) noch
Doppelbilanz (7:30) flößen Respekt
ein. Da ist ein Auswärtssieg ein-

fach Pflicht. »Xanten sieht diese
Serie als Zwischenstation an, um
sicher in der 3. Liga zu sein«, sagt
Felix Lüppens. Die Brackweder
hatten ja eine andere Zielvorgabe
ausgegeben. Angestrebt wird der
bereits zwei Zähler entfernte fünf-
ten Platz; Voraussetzung für ein
Anrecht auf einen Platz in der
neuen eingleisigen zweiten Liga in
der Saison 2014/15. Bloß einmal
schnupperte Xanten an einem
Teilerfolg; beim 4:6 gegen den
Brackweder Sonntag-Gast TTC in-
deland Jülich um dessen rumäni-
schen Spitzenspieler Hunor Szöcs.

Placek, Papadimitriou und Su-
botic haben die ganze Woche über
Quartier im »Brackweder Hof«
bezogen trainierten zweimal am
Tag in der neuen Turnhalle der
Vogelruthschule. »Voller Elan und
Eifer. Diese Woche schweißt die
Mannschaft weiter zusammen«,
spricht Felix Lüppens von einem
»Rundum-Wohlfühlpaket« für die
Tischtennis-Asse. Inklusive
Grillabend und Fußball gucken.
Werbung in eigener Sache machen
die Brackweder am Abend in der
Schüco-Arena. Stadionmoderator
Thomas Milse begrüßt SVB-Gäste
am Moderationspult.

SSport in Kürzeport in Kürze

Aus im WBV-Pokal
Die TSVE-Dolphins sind erwar-

tungsgemäß aus dem WBV-Pokal
ausgeschieden. Einzig die Höhe
des Ergebnisses gegen die RE
Baskets Schwelm war überra-
schend – 43:104. Die Aufklärung:
Nicht der Oberligaprimus spielte
sich warm, sondern die Landesli-
gamannschaft mit zwei Verstär-
kungen aus der »Ersten«. Entspre-
chend spielerisch und körperlich
unterlegen, entwickelte sich ein
einseitiges Treffen. Der Gastgeber
wurde über 0:17, 4:27, 29:74 und
30:95 gnadenlos überrollt.

Oldentrup II Favorit
Den 2. Tischtennisfrauen des

VfL Oldentrup bietet sich am
Sonntag (11 Uhr, Turnhalle Olden-
trup, Krähenwinkel) eine große
Chance, ihr Konto in der Ver-
bandsliga auf 6:6 Zähler auszu-
gleichen. Mit dem TuS Bad Dri-
burg II wird das noch punktlose
Schlusslicht erwartet. 

DMSC feiert sich selbst
Grasbahn-Europameisterschaft,

Deutscher Trial-Meister und
Mannschafts-Weltmeister: Drei
Gründe für den DMSC Bielefeld,
ein Fass aufzumachen. Am Sams-
tag, 16. November (19 Uhr), feiert
sich der Motorsportverein selbst
und lässt im Benecke Tor 3 (Am
Stadtholz 38) ein grandioses
Sportjahr Revue passieren.

Ahorn Panther »Spitze«
Die Ahorn-Panther Paderborn/

Bielefeld sind nach Siegen über die
Baskets 96 Rahden (79:53), RSC
Osnabrück (59:48), Jena Caputs
(66:42) und in Zwickau (74:59)
Spitzenreiter der 2. Rollstuhlbas-
ketball-Bundesliga Nord.

Gute Besserung
Der TuS Ost wünscht seinen

Spieler und Co-Trainer der 1.
Fußballmannschaft, Josip Ivanjko,
alles Gute nach seiner Operation
am Kreuzband.

»Wir wollen ver-
suchen, mit posi-
tiven Erlebnissen
aus dem Spiel
zu kommen.«

TSG-Trainer
Tobias F r ö b e l

Almbuben 
Außenseiter
Freeway-Cup ausgelost
Bielefeld (WB). Der 15. Freeway

Cup, inoffizielle Deutsche U 16-
Hallenfußballmeisterschaft, wird
am 18./19. Januar 2014 in der
Kreissporthalle Lübbecke ausge-
tragen. Die Auslosung wurde in
Kaiserau durch U 17-Nationaltrai-
ner Stefan Böger vorgenommen.
Arminias U 16 hat eine Hammer-
gruppe erwischt. Gegner: Hertha
BSC Berlin, 1. FC Köln, Bayern
München. Turnierleiter Heinz Die-
ter Holsing freut sich auf einen
Debütanten: SC Freiburg. Die
Breisgauer stehen für exzellente
Nachwuchsarbeit. Acht Profis des
aktuellen Bundesligakaders
entstammen der eigenen Jugend.
»Freiburg wird unser Turnier be-
reichern.« Die Gruppenauslosung:

Gruppe 1: Hannover 96, 1. FSV
Mainz 05, 1. FC Nürnberg, FC
Schalke 04.

Gruppe 2: Mühlenkreis-Auswahl,
VfB Stuttgart, Werder Bremen,
Hamburger SV.

Gruppe 3: DSC Arminia Bielefeld,
Hertha BSC Berlin, 1. FC Köln, FC
Bayern München.

Gruppe 4: VfL Osnabrück, Borus-
sia Dortmund, TSG 1899 Hoffen-
heim, SC Freiburg.


